Deutscher Bundestag Drucksache 7/2866 

7. Wahlperiode 

29. 11. 74 


Sachgebiet 613 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates zur zeitweiligen Aussetzung 
von autonomen Zoiisätzen des Gemeinsamen Zoiitarifs für eine Reihe 
von industrieiien Waren 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

nach Kenntnisnahme von dem Verordnungsent- 
wurf der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die in dieser Verordnung genannten Waren wer- 
den in der Gemeinschaft gegenwärtig nicht oder nur 
in unzureichender Menge erzeugt, und die Herstel- 
ler können somit den Bedarf der verarbeitenden 
Industrien der Gemeinschaft nicht decken. 

Es liegt im Interesse der Gemeinschaft, die auto- 
nomen Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs in be- 
stimmten Fällen, in denen eine Gemeinschaftspro- 
duktion dieser Waren besteht, nur teilweise und in 
den anderen Fällen vollständig auszusetzen. 

Da es schwierig ist, die kurzfristige Entwicklung 
der wirtschaftlichen Lage auf den betreffenden Ge- 
bieten genau zu beurteilen, können die Aussetzun- 
gen nur vorübergehend erfolgen, wobei ihre Gültig- 
keitsdauer entsprechend den Interessen der Ge- 
meinschaftsproduktion festzusetzen ist - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die autonomen Zollsätze des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs für die in den Übersichten im Anhang zu die- 
ser Verordnung aufgeführten Erzeugnisse werden 
bis zu der jeweils angegebenen Höhe ausgesetzt. 

Die Aussetzungen gelten: 

— vom 1. Januar bis 30. Juni 1975 für die Waren 
in der Übersicht I, 

— vom 1. Januar bis 31. Dezember 1975 für die 
Waren in der Übersicht 11. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1975 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821 , Goethestraße 56, Telefon 02221 / 36 35 51 
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Anhang 

Übersicht I 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Autonomer 
Zollsatz 
des GZT 

ex 29.02 A III 

Vinylbromid 

vollständige 

Aussetzung 

ex 29.03 B II 

Nitromethan 

vollständige 

Aussetzung 

ex 29.15 A IV a) 

Sebacinsäure 

vollständige 

Aussetzung 

ex 29.15 C III 

Tetrachlorphthalsäureanhydrid 

vollständige 

Aussetzung 

ex 29.27 

(-)-2-Acetamido-2-vanillylpropionitril 

vollständige 

Aussetzung 

ex 29.29 

(“) -2- (3, 4-‘Dihy drcixybenzyl) -2-hydrazino-propionsäure 

vollständige 

Aussetzung 

ex 29.35 Q 

(-)-l-tert-Butylamino-3-(4-mopholino-l , 2, 5-thiadiazol-3-yloxy)> 
propan-2-ol 

vollständige 

Aussetzung 

ex 29.35 Q 

2-Picolin ^ 

vollständige 

Aussetzung 

ex 29.35 Q 

Methyl-3-amino“5, 6-dichlorpyrazin-2-carboxylat 

vollständige 

Aussetzung 

32.01 A 

Mimosaauszug 

vollständige 

Aussetzung 

ex 32.01 D 

Gerbauszüge aus Gambir und Myrobalanenfrüchten 

vollständige 

Aussetzung 

ex 32.07 B 

Polycarbonat mit einem Gehalt an Kohlenstoff von nicht weni- 
ger als 22 und nicht mehr als 28 Gewichtshundertteilen 

vollständige 

Aussetzung 

ex 38.03 B 

Säureaktivierter Montmorillonit, der in Röntgen-Pulveraufnah- 
men vier Hauptlinien ergibt, die den Netzebenenabständen 
(d-Werte) 0,44, 0,40, 0,33 und 0,25 nm entsprechen, wobei die 
0,40 nm entsprechende Linie die stärkste ist. 

vollständige 

Aussetzung 

ex 39.01 C VII 

Polyimid-Folien, auch auf Rollen 

vollständige 

Aussetzung 

ex 51.01 A 

Spinnfäden nur aus Polyglykolsäure 

vollständige 

Aussetzung 

ex 56.01 A 

Synthetische Spinnfasern aus aromatischen Polyamiden, herge- 
stellt durch Polykondensation von m-Phenylendiamin und 
Isophthalsäure 

vollständige 

Aussetzung 

ex 90.01 B 

Polarisierender Film auf eine oder zwischen zwei Unterlagen 
aus durchsichtigem Material aufgebracht 

vollständige 

Aussetzung 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 28. November 1974 - 1/4 - 680 70 ~ E - Wa 28/74: 


Dieser Entwurf ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 4. November 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsentwurf ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Übersicht n 


Nummer des 


Autonomer 

Gemeinsamen 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

Zolltarifs 


des GZT 

ex 29.38 B II 

D- und DL-Kalziumpantothenat 

3,5 V. H. 
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Begründung 

1. Die gemischte Gruppe von nationalen Sachver- 
ständigen, die sich unter Leitung der Kommission 
mit der Prüfung wirtschaftlicher Tariffragen befaßt, 
hat in ihren Sitzungen vom 10. September und 
9. Oktober 1974 folgende Fragen behandelt: 

— Zweckmäßigkeit der Weiterführung von Zollaus- 
setzungen des Gemeinsamen Zolltarifs, deren 
Gültigkeitsdauer am 31. Dezember 1974 endet 
und 

— neue, von einigen Mitgliedstaaten eingereichte 
Anträge auf Aussetzung von Zollsätzen des Ge- 
meinsamen Zolltarifs ab 1. Januar 1975 für be- 
stimmte Waren. 

2. Die Anträge betreffen Waren, bei denen die 
interessierten Mitgliedstaaten der Ansicht sind, daß 
die zeitweilige Aussetzung der autonomen Zollsätze 
des Gemeinsamen Zolltarifs aus wirtschaftlichen 
Gründen gerechtfertigt sei, da diese Waren in der 
Gemeinschaft nicht oder in nur unzureichendem 
Maße hergestellt werden. 

Es handelt sich überwiegend um Grundstoffe für 
die verarbeitenden Industrien. Es sind insbesondere 
Ausgangsstoffe für die chemische Industrie. Die 
Gruppe hat das Vorhandensein von Substitutions- 
erzeugnissen, die bereits in der Gemeinschaft her- 
gestellt werden, und das sich aus den beabsichtig- 
ten Maßnahmen ergebende Interesse für die Gemein- 
schaft berücksichtigt. 

3. Die Anträge der neuen Mitgliedstaaten auf Zoll- 
aussetzung des Gemeinsamen Zolltarifs beruhen 
neben wirtschaftlichen Erwägungen auf folgender 
Rechtslage: Die neuen Mitgliedstaaten haben ab 


1. Januar 1974 nicht mehr die Möglichkeit, die Zoll- 
sätze autonom auszusetzen. Sie können ihre Zoll- 
sätze nur im Rahmen des Abstandes zwischen ihren 
angenäherten Zollsätzen und den Zollsätzen des 
Gemeinsamen Zolltarifs aussetzen. Soweit sie ihren 
Zollsatz bis zu einer Höhe aussetzen wollen, die 
außerhalb dieses Rahmens liegt, muß der Zollsatz 
des Gemeinsamen Zolltarifs ausgesetzt werden. 

4. Die vorgenannte Gruppe hat sich einstimmig für 
eine teilweise oder vollständige Aussetzung der 
Zölle der Waren ausgesprochen, die Gegenstand 
des anliegenden Verordnungsentwurfs sind. 

5. Auf Grund der Ergebnisse dieser Arbeiten hält 
es die Kommission für geboten, dem Rat eine Zoll- 
aussetzung des Gemeinsamen Zolltarifs für diese 
Waren vorzuschlagen. 

6. Zur Gültigkeitsdauer der beabsichtigten Zoll- 
aussetzungen ist zu bemerken, daß ein Zeitraum 
von sechs Monaten, d. h. vom 1. Januar bis zum 
30. Juni 1975 bzw. von zwölf Monaten, d. h. vom 
1. Januar bis 31. Dezember 1975 vorgeschlagen wird. 

7. Auf Grund dieser Aussetzung der Zollsätze des 
Gemeinsamen Zolltarifs müssen die neuen Mitglied- 
staaten ihre Zollsätze gemäß Artikel 39 Absatz 2 der 
Beitrittsakte aussetzen. 

8. Die Gruppe hat auch die Möglichkeit geprüft, 
den Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs für die 
nachstehenden Waren auszusetzen. Es konnte in die- 
ser Frage jedoch keine Einstimmigkeit erzielt wer- 
den, da einzelne Mitgliedstaaten wirtschaftlich be- 
gründete Einwände erhoben. 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

ex 28.21 

Chromoxid nur für metallurgische Zwecke bestimmt 

ex 29.01 D II 

Styrol 

ex 29.02 C 

Decabrombiphenyl 

ex 29.04 C I 

Butandiol-1, 3 

ex 29.14 A II 
a) 

Essigsäure 

ex 29.14 A II 
c) I 

Vinylacetat 

29.14 A III 

Essigsäureanhydrid 

ex 29.16 D 

dl-2-(3-Phenoxyphenyl) -Proprionsäure und ihre Salze 

ex 29.22 B II 

Äthylendiamin (Diaminoäthan) 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

ex 29.26 A I 

ortho-Benzoesäuresulfimid (Saccharin) 

ex 29.35 Q 

2-Chlorpyridin (gereinigt) 

ex 29.35 Q 

Caprolaktam (1, 6-Hexalaktam) 

ex 29.35 Q 

Amproliumhydrochlorid 

ex 29.35 Q 

Tiabendazol 

ex 29.35 Q 

4-Nitrobenzyl-7-amino-3-methyl-3-cephem-4-carboxylatehydrochlorid 

ex 29.35 Q 

Indomethacin ( 1 - (4-Chlorbenzoyl) -5-methoxy-2-methylindol-3-ylessigsäure 

ex 29.35 Q 

6-Hexanolid (epsilon-Caprolakton) 

ex 29.39 D II 

Triamcinolonhexacetonid 

ex 30.03 A II b) 

und 

ex 30.03 B II b) 
ex 39.01 C III 

Aus menschlichem Blut gewonnenes: Gammaglobulin (einschließlich intravenös 
applizierbarem), Humanalbumin 20 Vo, Human-Fibrinogen, Serumkonserven 

Polyhexanolid (Polycaprolakton) 

ex 39.01 C VII 

Polyphenylensulfid 

ex 39.02 C X 

Mischpolymerisat aus Vinylchlorid und Vinylacetat mit einem Gehalt an Vinyl- 
chlorid von nicht weniger als 89 und nicht mehr als 93 Gewichtshundertteilen 

ex 39.02 C XIV a) 

Polyacrylsäure, durch Zusatz von weniger als 1 Prozent eines anderen Monomers 
schwach vernetzt 

ex 39.02 C XIV a) 

Mischpolymerisat aus Vinylidenfluorid und Hexafluorpropylen in Formen im 
Sinne der Vorschrift 3 a) oder b) zu Kapitel 39 

ex 41.02 B 

Rind- und Kalbleder, nur gegerbt 

ex 41.02 B 

Indisches Kipsleder, ganz, auch ohne Kopf und Füße, mit einem Stückgewicht 
von mehr als 4,5 kg, nur pflanzlich gegerbt, auch weiter bearbeitet, jedoch augen- 
scheinlich zum unmittelbaren Herstellen von Lederwaren nicht verwendbar 

ex 51.01 A 

Synthetische Spinnfäden aus Poly-para-phenylendiamineterephthalamid 

ex 56.01 A 

Synthetische und künstliche Spinnfasern aus Polypropylen nicht über 0,9 tex 

ex 59.03 

Oelabsorbierende Vliesstoffe aus aliphatischen Polyolefinfasern (mit mindestens 
99 V. H. Schwimmfähigkeit) 

ex 69.09 B 

Stützen für Katalysatoren, aus porösen Cordierit-keramischen Stoffen mit all- 
gemein rundem oder ovalem Querschnitt mit parallelen Seiten, die ein Gesamt- 
volumen von nicht weniger als 240 Milliliter und nicht mehr als 11 100 Milliliter 
bei einer Mindestabmessung von nicht weniger als 90 Millimeter und einer 
Höchstabmessung von nicht mehr als 480 Millimeter haben, mit nicht weniger 
als 28 durchgehenden Kanälen je Hundert-Millimeter-Fläche, die parallel zu der 
Hauptsymetrieachse verlaufen; der Gesamt-Kanalquerschnitt beträgt nicht weni- 
ger als 60 Prozent und nicht mehr als 80 Prozent des gesamten Flächenquer- 
schnitts 

ex 88.02 Bla) 

Hubschrauber mit einem Kolbenmotor als Fahrantrieb mit einem Leergewicht von 
1000 kg oder weniger 

ex 88.05 B 

Flugsimulatoren der folgenden Typen: 

— Boeing 737 „Atkins and Merrill" 

— DC 10 „Link-Miles" 
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